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Marburg (td). „Aus einer klei-
nen Werkstatt für Chirurgieme-
chanik in Marburg aus dem Jahr
1912 ist ein dynamisches und in-
novatives Unternehmen entstan-
den“, so verkündete es Boris
Pichler, geschäftsführender Ge-
sellschafter der Sanitätshaus Ka-
phingst GmbH anlässlich 100
Jahre Kaphingst im Jahr 2012.
Jetzt sprach Boris Pichler beim
Richtfest für das neue „Flaggs-
hip“, dem neuen Gesundheits-
markt in Marburg Wehrda, vom
„neuen Konzept Kaphingst 2.0“.
Das Einzelhandelskonzept des
Traditionsunternehmens wird in
eine neue Generation geführt.
Themen sind: Neuausrichtung im
Einzelhandel, Erlebniswelten
schaffen, Online-Einkauf im Ge-
sundheitsmarkt, Kunden begeis-
tern. Dies sind die Gründe, warum
die Unternehmensgruppe Ka-
phingst im Kaufpark Wehrda neu
baut.

Zukunftsfähiges 
Energiekonzept

Die Fassaden und das Dach des
neuen Flaggship-Store der Unter-
nehmensgruppe Kaphingst sind
fertiggestellt, sodass Boris Pichler
und seine Ehefrau Andrea Sunt-
heim-Pichler al-
le am Bau Betei-
ligten, die Mit-
arbeiter und
Mitarbeiterin-
nen sowie die
Nachbarn zum
Richtfest einlu-
den. Pichler be-
dankte sich für
die Geduld der
benachbarten
Unternehmen
und für die
Unterstützung.

Ökologische
Verantwortung
steht beim Neu-
bau des Gesund-
heitsmarktes
ganz oben. Ein
Zukunft tragen-
des Energiekon-
zept für das neue
Gebäude wird
umgesetzt. Dies
beinhaltet ein
eigenes Block-
heizkraftwerk,
das eine selbst-
ständige Strom-
und Wärmever-
sorgung ermög-
licht, sowie eine
entsprechende
Wärmedämmung. Das Gebäude
ist für Kunden, Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter barrierefrei ge-
staltet.

Online-Zugriff 
auf alle Produkte

Die offizielle Eröffnung ist für
Anfang 2015 geplant. Gespannt
sein kann man auf das neue Ein-
zelhandelskonzept Kaphingst 2.0.
Die Einrichtung von Einkaufs-Er-
lebniswelten, Online-Zugriff für
die Kunden auf alle Produkte und
das Angebot neuer Produkte ste-
hen im Fokus. „Das Einkaufen
muss Erlebnischarakter haben

und die Verbindung mit virtuellen
Welten anbieten“, sagte Pichler.
Die Kunden können sich auf eine
attraktive Gestaltung und Vergrö-
ßerung der bekannten Bereiche
Fitness und Bequemschuhe freu-

en. Die Schlaf-Welt wird vergrö-
ßert. TEMPUR wird um eine wei-
tere Marke ergänzt. Neueste Ver-
messungstechnik zum Thema Ve-
nengesundheit wird zum Tragen
kommen. Räumlichkeiten stehen
den Brust-Patientinnen für eine
diskrete Beratung zur Verfügung.

Neue Produktlinie: 
E-Bike Store

Top aktuell für Marburg gilt:
Ein hauseigener E-Bike-Store mit
Beratungs- und Werkstattkompe-
tenz wird nicht nur Fahrrad-Fans
begeistern. Das Angebot für Pfle-
gehilfsmittel erfährt aufgrund der

gesteigerten Nachfrage durch den
demografischen Wandel eine Er-
weiterung in der Fläche und in der
Produktauswahl.

Im Traditionssegment Pflege-
hilfsmittel gibt es zudem Neues
für die Kunden: Zum einen den
Rezept-Auto-Schalter, an dem
Autofahrer und Behinderte ihr
Rezept abgeben können. Es han-
delt sich hierbei um den ersten
Auto-Schalter der Branche in
ganz Deutschland. Zum anderen
wird für die mobilen Benutzer
von Rollatoren und Rollstühlen
im Außenbereich ein Parcours ge-
staltet, der nicht nur bei der Aus-
wahl des richtigen Produktes hel-
fen soll, sondern ein Üben mit
dem neuen ‚fahrbaren Untersatz‘
ermöglicht.

Alle Kompetenzen 
unter einem Dach

Alle Kaphingst-Kompetenzen
sollen in Zukunft unter einem
Dach vereint werden. So werden
die Werkstätten für Orthopädie-
technik und Orthopädie-Schuh-
technik mit Eröffnung des neuen
Gesundheitsmarktes an den
Standort in Marburg/Wehrda ver-
legt. Laufbandanalysen für die
Auswahl und Anpassung der opti-
malen Schuheinlage und Bandage
der unteren Extremität, sowie ein
neuer moderner Maschinenpark
geben den orthopädischen Werk-
stätten auf einer Fläche von 600
Quadratmetern ein neues Ausse-
hen.

Bistro mit frischen und
gesunden Speisen

Boris Pichler ist es gelungen,
einen Gastronom für ein Zusatz-
angebot auf den neuen Flächen zu
gewinnen, der gemäß der Unter-
nehmensphilosophie ein gesundes
und frisches Speisenangebot offe-
rieren soll. Im Innen- und Außen-
bereich wird Majid Khani, der das
Eiscafé Catagro und das Olivi-
num im Lahn-Center betreibt, mit
einem Self-Service-Angebot Ge-

nießern ein ab-
wechslungsreiches
Frühstücksbuffet,
Mittagstisch sowie
nachmittags Kuchen
anbieten.

Rückblick: Beim
traditionellen Richt-
fest hatte das Zim-
mermannshandwerk
großen Auftritt. Das
über hundert Jahre
alte Unternehmen
Sieveke, Ingenieur-
holzbau aus Löhne
hat die gesamte
Holzverschalung für
das moderne Gebäu-
de gebaut. Der
Jüngste unter den
Zimmerleuten durfte
deshalb den Richt-
spruch sprechen.
Der langjährige
Architekt der Unter-
nehmensgruppe Ka-

phingst, Dipl. Ingenieur Thomas
Dersch, sieht in der Schaffung des
neuen Gebäudes eine zukunfts-
weisende Geschäftshausarchitek-
tur, die unter anderem ihren Reiz
in der zentralen Lage des Kauf-
park Wehrda hat und dem Trend
der Weltmetropolen folgt. Der
nach- und werthaltige Baukörper
schafft Impulse im Kaufpark
Wehrda und wird aufgrund seiner
Transparenz schon von Weitem
erfassbar sein.

Leitbild Kaphingst 
fortschrittlich

Lebens-und Versorgungsquali-
tät auf höchstem Niveau und in-
novatives nachhaltiges Handeln
ist denn auch das Leitbild der
Unternehmensgruppe Kaphingst
mit seinen Filialen in Marburg,
Biedenkopf, Bad Nauheim, Gie-
ßen, Wetzlar, Frankenberg und
Kassel. Dafür erhielt das Unter-
nehmen im Jahr 2010 die begehr-
te Auszeichnung „Leonardo
Award“ in der Kategorie Sanitäts-
haus.
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Das Sanitätshaus Kaphingst in Marburg.

Konzept 2.0 für eine neue Generation: Boris Pichler,
Geschäftsführender Gesellschafter Unternehmens-
gruppe Kaphingst und Ehefrau Andrea Suntheim-
Pichler.


